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Im Geschäftsjahr 2008 hat der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Lei-

tung des Unternehmens regelmäßig überwacht und beratend beglei-

tet. Der Aufsichtsrat war durch die seitens des Vorstands mindestens 

einmal monatlich erstatteten ausführlichen schriftlichen Berichte stets 

über alle wesentlichen Entwicklungen im Unternehmen unterrich-

tet. Hierzu gehörten zeitnah aufbereitete Eckdaten über die fi nanzielle

Situation und Ertragslage, die Investitions- und Personalplanung sowie 

die wert- und mengenbezogene Lage der Gesellschaft und des Konzerns. 

Für Maßnahmen von wesentlicher Bedeutung, die der Genehmigung des 

Aufsichtsrats bedurften, lagen rechtzeitig zugegangene und umfassend

begründete Antragsunterlagen vor, die Gegenstand von Rückfragen an den 

Vorstand sowie sorgfältiger Erörterung und Prüfung durch den Aufsichtsrat 

waren. Beschlüsse wurden grundsätzlich in den Sitzungen des Aufsichtsrats 

herbeigeführt. Aufgrund besonderer Dringlichkeit, die mit aufgetretenen

Kapazitätsengpässen zusammenhing, wurde der Beschluss bei einem 

Investitions antrag im Umlaufverfahren gefasst. In Entscheidungen von 

grundlegender Bedeutung war somit der gesamte Aufsichtsrat eingebunden.

Darüber hinaus bestand ein regelmäßiger Informationsaustausch zwischen 

dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und dem Vorstand.

Im Geschäftsjahr 2008 haben fünf Sitzungen des Aufsichtsrats stattgefun-

den, an denen alle Mitglieder und auch der Vorstand regelmäßig teilnahmen.

In der ersten Sitzung am 13. Februar 2008 wurden die Geschäftsentwicklung 

des vergangenen Jahres, die Eckdaten des vorläufi gen Jahresabschlusses, 

der Dividendenvorschlag des Vorstands und die Investitionsplanung für die 

Jahre 2008 bis 2010 eingehend besprochen. Weiterhin wurde die Vorschrift 

der EU-Abschlussprüferrichtlinie erörtert, nach der jede börsennotierte

Aktiengesellschaft grundsätzlich einen Prüfungsausschuss einzurichten 

hat. Da dessen Aufgaben nach deutschem Recht unter bestimmten Voraus-

setzungen durch den gesamten Aufsichtsrat wahrgenommen werden

können, wurde beschlossen, einen Prüfungsausschuss vorerst nicht zu

bilden, denn die Unabhängigkeit und der Sachverstand auf den Gebieten der 

Rechnungslegung oder der Abschlussprüfung mindestens eines Mitglieds

des Aufsichtsrats sind als Erfordernisse erfüllt.

In der Sitzung am 8. April 2008 waren der Jahres- und Konzernabschluss

für 2007 Gegenstand intensiver Erörterung und Prüfung. Der Jahres abschluss

wurde gebilligt und festgestellt. Als Vorbereitung auf die Hauptversamm-

lung verabschiedete der Aufsichtsrat den Vorschlag zur Neustrukturierung 

der Aufsichtsratsvergütung und beschloss nach der erfolgten Empfehlung im 

Bericht des Aufsichtsrats
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Deutschen Corporate Governance Kodex die Aktualisierung der Entsprechens-

erklärung gemäß § 161 AktG durch Bildung eines Nominierungsausschusses mit 

den Herren Rüggeberg und Starcke als Mitglieder.

Mit einem Akquisitionsprojekt befasste sich der Aufsichtsrat sehr eingehend 

und abschließend in seiner Sitzung am 26. August 2008. Dieser Tagesord-

nungspunkt bildete bereits jeweils einen Schwerpunkt der Sitzungen im

Februar und April und war alleiniges Thema in der Sitzung des Aufsichtsrats 

am 2. März 2008. Laut einstimmigem Beschluss kamen der Aufsichtsrat und 

der Vorstand zu dem Ergebnis, die streng vertraulich vereinbarten Gespräche, 

in die auch von beiden Seiten Beratungsgesellschaften eingebunden waren, 

nicht weiterzuführen, da die wirtschaftliche Effi zienz durch besondere und 

zusätzliche vertriebsstrategische Zukunftserwartungen im Vergleich zum 

erforderlichen Kapitaleinsatz für die VSM als zu gering eingestuft wurde.

In der Sitzung am 18. November 2008 stellte der Vorstand die voraussicht-

liche Entwicklung des laufenden Jahres und die operativen Planzahlen mit 

der Bilanz-Planung für das Jahr 2009 vor. Weitere wichtige Themen waren 

Ausführungen des Vorstands zum Risikomanagementsystem mit vorge-

nommenen und eingeleiteten Maßnahmen, zum Qualitätsstandard der

Gesellschaft und zu den kurz- und mittelfristig vorgesehenen Investitionen, 

die der Aufsichtsrat auf der Basis umfangreicher Unterlagen billigend zur 

Kenntnis nahm, jedoch diese Entscheidung unter Vorbehalt der endgültigen 

Beschlussfassung einer noch einzuberufenden Sitzung des Technischen Aus-

schusses traf. Entsprechend den Empfehlungen des Deutschen Corporate

Governance Kodex nahm der Aufsichtsrat seine Effi zienzprüfung vor 

und kam nach eingehender Diskussion zu dem Ergebnis, dass auf-

grund des jederzeit intensiven und offenen Informationsaustausches 

innerhalb des Gremiums und mit dem Vorstand sachgerecht und

zielführend im Sinne der Gesellschaft gearbeitet wurde.

Der Personal- und Finanzausschuss mit Herrn Starcke als Vorsitzendem

sowie den Herren Rüggeberg und Dr. Link trat im Geschäftsjahr 2008 zu fünf 

Sitzungen zusammen und erörterte detailliert gemeinsam mit dem Vorstand 

und zum Teil in Gegenwart einer Beratungsgesellschaft mehrmals in Vor-

bereitung auf nachfolgende Aufsichtsratssitzungen das bereits erwähnte 

Akquisitionsprojekt. Daneben standen Vorstandsangelegenheiten, Über-

legungen zur Gestaltung der Aufsichtsratsvergütung und zur Bildung eines 

Nominierungsausschusses auf den Tagesordnungen.

Die Einberufung des Technischen Ausschusses erfolgte im Geschäftsjahr 

2008 nicht, wurde aber für Anfang 2009 eingeplant.

Der von der Hauptversammlung gewählte Abschlussprüfer, die Deloitte &

Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, hat den Jahres- 

und Konzernabschluss der VSM AG sowie den gemeinsamen Lagebericht 

geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-

sehen. Der Jahresabschluss der AG ist nach den Vorschriften des HGB und 

der Konzenabschluss nach den International Financial Reporting Standards 
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(IFRS) aufgestellt worden. Die Abschlussunterlagen, die Prüfungsberichte und 

der Gewinn verwendungsvorschlag des Vorstands haben allen Aufsichtsrats-

mitgliedern rechtzeitig zur Durchsicht vorgelegen. In der Bilanz sitzung am 

21. April 2009 wurden die genannten Unterlagen eingehend behandelt und 

im Beisein des Abschlussprüfers, der über die Ergebnisse seiner Prüfung

berichtete und Fragen beantwortete, ausführlich besprochen. Der Aufsichts-

rat schloss sich im Rahmen seiner eigenen Prüfung ohne Einwendungen dem

Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer an und billigte die 

Jahres abschlüsse für die VSM AG und den VSM-Konzern. Damit ist der 

Jahres abschluss für die VSM AG gemäß § 172 AktG festgestellt. Dem Gewinnver-

wendungsvorschlag des Vorstands schloss sich der Aufsichtsrat ebenfalls an.

Nach § 312 AktG hat der Vorstand für das Geschäftsjahr 2008 einen

Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgestellt. 

Darin wird bestätigt, dass nach den Umständen, die dem Vorstand jeweils 

zu dem Zeitpunkt bekannt waren, zu dem die Rechtsgeschäfte vorgenom-

men wurden, die Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene 

Vergütung erhalten hat und keine Nachteile entstanden sind.

Der Abschlussprüfer hat nach seiner Prüfung des Berichts folgenden unein-

geschränkten Vermerk erteilt: „Nach unserer pfl ichtmäßigen Prüfung und 

Beurteilung bestätigen wir, dass

die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,1. 

bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der2. 

Gesellschaft nicht unangemessen hoch war,

bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine 3. 

wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen.“

Der Aufsichtsrat hat sich dem Bericht des Abschlussprüfers angeschlossen 

und nach seiner eigenen Prüfung festgestellt, dass keine Einwände gegen 

die Erklärung des Vorstands am Schluss des Berichts bestehen.

In seiner Sitzung am 21. April 2009 hat der Aufsichtsrat die Ausführungen 

und Angaben in dem gemeinsamen Lagebericht für die VSM AG und den 

VSM-Konzern gemäß § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB erörtert. Auf diese 

Erläuterungen im Lagebericht, die der Aufsichtsrat auf seine Richtigkeit hin 

genau geprüft hat, wird hiermit verwiesen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern in der VSM AG und im VSM-Konzern anerkennend für ihren 

großen persönlichen Einsatz und die erbrachten Leistungen.

Hannover, den 21. April 2009

Der Aufsichtsrat

Carl E. Starcke

– Vorsitzender –
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 Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur

Die VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesell-

schaft – kurz „VSM“ – zählt zu den weltweit anerkannten Anbietern im 

Schleifmittelmarkt. Mit Beteiligungen in den USA, Kanada, Frankreich,

Ungarn, Großbritannien, Spanien, der Schweiz, Schweden und 

Polen sowie mit über 50 Exportpartnern ist die VSM in nahezu 70 

Ländern präsent.

Die Kernkompetenz des Unternehmens ist die Herstellung von Schleif-

mitteln auf Unterlage für die Metall- und Holzbearbeitung. Die VSM bietet 

Schleifmittel für nahezu sämtliche Schleifprozesse in der verarbeiten-

den Industrie an. Die überwiegend verwendeten Schleifkornarten sind 

Korund, Siliziumkarbid, Zirkonkorund, Keramikkorn und Compactkorn. 

Ergänzt wird das Angebot der VSM durch technische Beratung und

Service beim Kunden – gestützt auf über 140 Jahre Erfahrung auf dem 

Gebiet der Schleifmittelproduktion. Die Gesellschaft wurde im Jahre 1864 

gegründet und wird seit 1898 in Form einer Aktiengesellschaft geführt.

Die VSM AG spezialisiert sich zunehmend auf die Produktion hoch-

wertiger Schleifmittel für technisch anspruchsvolle Anwendungen. 

Die Grundware wird am Hauptsitz der AG in Hannover produziert. 

In mehreren aufeinander aufgebauten Herstellungsschritten werden 

dort hochwertige und leistungsstarke Schleifmittel gefertigt. Die Kon-

fektionierung der Grundware für den Endkunden erfolgt separat und 

in der Regel vor Ort. Im Mittelpunkt der Unternehmensstrategie steht 

der Nutzen für den Kunden. Die VSM ist ein zuverlässiger Service-

Partner, der mithilfe seines weltweiten Vertriebsnetzes jede indivi-

duelle Schleifanwendung bei Abnehmern kompetent analysieren und 

dann verlässliche Schleifl ösungen implementieren kann. 

Die wirtschaftliche Entwicklung des VSM-Konzerns wird maßgeblich 

von der VSM AG bestimmt. Die VSM AG ist eine börsennotierte Aktien-

gesellschaft. Die Aktien sind an der Börse in Hannover zum regulierten 

Markt zugelassen. An den Handelsplätzen in Berlin und Stuttgart er-

folgt die Notierung im Freiverkehr. Die Marktkapitalisierung lag zum 

Jahresultimo 2008 bei rund 122 Millionen Euro.

 Aktuelle Trends im Markt für Schleifmittel

Die Qualität der industriellen Produkte aus vielen bisher oft schwach 

industrialisierten Ländern steigt stetig, und damit meist auch das 

Lohnniveau. Das führt oft zu Standortverlagerungen oder zur Not-

GESCHÄFT
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wendigkeit von Produktivitätsverbesserungen bei den Kunden.

Zudem verändern sich die Herstellungsprozesse bei den Kunden 

durch neuartige Werkstoffe und Verfahren. Zulieferer der verarbei-

tenden Industrie, zu denen auch die Schleifmittelhersteller gehören, 

müssen sich auf diese Veränderungen einstellen.

Um den Bedürfnissen der Abnehmer gerecht zu werden, sind leistungs-

fähige Schleifmittel erforderlich, die vor Ort auf den jeweiligen

Produktionsprozess abgestimmt werden, und dies macht eine welt-

weite Präsenz notwendig. Qualifi zierte Anwendungstechniker unter-

stützen die Kunden auf allen Gebieten der Schleiftechnologie. Gefragt 

sind konstante Qualität auf hohem Niveau und effektive Beratung. 

 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Wirtschaftsdynamik in den für die VSM wichtigen Absatzmärkten 

schwächte sich 2008 gegenüber dem Vorjahr deutlich ab und rutschte 

gegen Jahresende in eine Rezession. Über die Gründe dafür, über die 

Auswirkungen und über den möglichen weiteren Verlauf der Rezessi-

on wird seit Monaten in allen Medien diskutiert. Die heute schon sicht-

baren Auswirkungen auf die Wirtschaft und auf die VSM sind weltweit 

sehr ähnlich und erheblich.

Nach Angaben des International Monetary Fund (IMF) stieg das Brutto-

inlandsprodukt in den USA im Jahr 2008 nur noch um 1,1 %, nachdem 

im Vorjahr noch ein Zuwachs von 2,0 % erreicht worden war. Laut

Gemeinschaftsanalyse der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute 

erhöhte sich die Wirtschaftsleistung im Heimatmarkt der VSM, d. h. 

in Deutschland, um 1,8 %, nach 2,5 % im Vorjahr. Damit zeigte sich 

die deutsche Wirtschaft im Durchschnitt der Europäischen Union noch 

vergleichsweise robust. Das gemittelte Wirtschaftswachstum in der 

EU-27-Zone lag in diesem Zeitraum bei 1,4 % (Vorjahr: 2,9 %). Für den 

Euro-Raum ermittelte der IMF einen Zuwachs von 1,0 % (Vorjahr: 2,6 %). 

Die bereits im ersten Halbjahr 2008 nachlassende Exportdynamik hat 

sich nach Ansicht der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute in der 

zweiten Hälfte weiter abgeschwächt. Hohe Auftragsbestände haben 

den Export aber wohl noch eine Weile gestützt.

 Umsatzerlöse unter Vorjahr

Vor dem Hintergrund der rasanten gesamtwirtschaftlichen Abwärts-

bewegung, die in der zweiten Jahreshälfte 2008 einsetzte und sich im 

vierten Quartal noch einmal dramatisch beschleunigte, ist der Vorstand 

der VSM mit der Entwicklung des Konzerns insgesamt zufrieden. Der 

Umsatz verringerte sich im Berichtsjahr auf 116.773 T€ und lag damit 

um 6,7 % unter dem Vorjahreswert von 125.188 T€. Beeinfl usst wurde 

dieser Rückgang wesentlich durch die Euro-Stärke im Vergleich zum US-

Dollar, der gegenüber dem Vorjahr im Jahresdurchschnitt nochmals um 

gut 7 % gegenüber der Gemeinschaftswährung abwertete. Ohne diesen 

Effekt wäre der Umsatz um 2.076 T€ höher ausgefallen.

ERTRAGS-, FINANZ- UND 

VERMÖGENSLAGE DES KONZERNS
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 Europa umsatzstärkstes Segment

Innerhalb der drei Regionen Inland, Europa und Übersee zeigten sich 

– entsprechend der Umsatzentwicklung im Gesamtkonzern – jeweils 

Rückgänge, die jedoch unterschiedlich stark ausgefallen sind. So san-

ken die Inlandserlöse um 6,3 % auf 31.318 T€ (Vorjahr: 33.411 T€). 

Im Segment Europa, das auch die Geschäfte der dort ansässigen 

Tochtergesellschaften der VSM umfasst, fi el der Umsatz um 3,2 % auf 

42.914 T€ (Vorjahr: 44.334 T€). Europa war im Geschäftsjahr 2008 

das umsatzstärkste Segment im VSM-Konzern.

Überwiegend wegen der Schwäche des US-Dollars verringerten sich 

die Erlöse in Übersee deutlich um 10,3 % auf 42.541 T€ (Vorjahr: 

47.443 T€). In diesem Segment, in dem die VSM die verbleibenden 

Länder einschließlich der US-amerikanischen und der kanadischen 

Tochtergesellschaften zusammenfasst, wurden große Teile der

Umsätze in US-Dollar fakturiert.

 Konzernjahresüberschuss verbessert

Trotz der gesunkenen Umsatzerlöse stieg der Jahresüberschuss 

im VSM-Konzern sogar leicht auf 11.286 T€ (Vorjahr: 10.893 T€).

Begünstigt wurde diese Entwicklung von den sonstigen betrieblichen

Erträgen, die sich im Berichtsjahr auf 5.532 T€ (Vorjahr: 2.129 T€) 

mehr als verdoppelten, sowie einer geringeren Steuerbelastung durch 

die Unternehmenssteuerreform in Deutschland. Maßgeblich für den 

starken Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge wiederum waren 

Währungskursgewinne. 

Durch den rückläufi gen Umsatz fi el der Materialaufwand um 1.614 T€ 

auf 46.957 T€. Der Personalaufwand hingegen stieg im Berichtsjahr 

um 1,4 % auf 36.326 T€. Positive Effekte bei den Personalkosten aus 

der Abwertung des US-Dollars und der insgesamt geringeren Mitar-

beiterzahl im Konzern wurden von den neuen Tarifabschlüssen für die 

im Inland beschäftigten Mitarbeiter überkompensiert. Die Abschrei-

bungen sanken geringfügig auf 2.203 T€ (Vorjahr: 2.259 T€) und die 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich um 10,0 % 

auf 21.549 T€. Im Jahr zuvor hatten diese noch 23.932 T€ betragen.

Das Betriebsergebnis fi el um 2,9 % auf 17.024 T€. Vorrangig durch 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und geringere Zinserträge sank 

das Finanzergebnis deutlich auf 117 T€ (Vorjahr: 1.228 T€). Posi-

tive Auswirkungen der Unternehmenssteuerreform führten zu einer
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1,36 | 1,24

1,17 | 1,24

1,31 | 1,26

1,47 | 1,37 1,39 | 1,47

Tausend Euro 2008  2007

Veränderung 

in %

Umsatzerlöse 116.773 125.188 -6,7

Ergebnis der Betriebstätigkeit 17.024 17.530 -2,9

Finanzergebnis 117 1.227 -90,5

Ergebnis vor Steuern 17.141 18.757 -8,6

Konzernjahresüberschuss 11.286 10.893 +3,6

Umsatz und Ergebnis

VSM-Konzern 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2008

Vorjahr

Anhang € € T€

Umsatzerlöse 1 116.773.163,59 125.188

Bestandsveränderung und

andere aktivierte Eigenleistungen 1.754.260,99 813

Sonstige betriebliche Erträge 2 5.532.376,47 2.130

124.059.801,05 128.130

Materialaufwand 46.956.755,46 48.571

Personalaufwand 36.325.979,94 35.838

Abschreibungen 2.203.446,46 2.259

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3 21.549.353,94 23.932

107.035.535,80 110.601

17.024.265,25 17.530

Ergebnis aus nach der Equity-Methode

bilanzierten Unternehmen -121.873,15 326

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 66.245,62 66

Sonstiges Finanzergebnis 5 304.752,20 968

116.633,43 1.228

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 17.140.898,68 18.757

Ertragsteuern 6 5.425.743,61 7.523

Sonstige Steuern 6 429.618,74 342

5.855.362,35 7.865

Konzernjahresüberschuss 11.285.536,33 10.893

Einstellung in Gewinnrücklagen

und Bilanzgewinn 11.285.536,33 10.893

0,00 0

Ergebnis je Aktie (Stamm- und Vorzugsaktien;

unverwässert = verwässert) 8 11,73 11,32
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Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2008

Vorjahr

Anhang € € T€

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 9 334.384,40 429

Sachanlagen 10 23.298.551,01 18.842

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 11 1.815.226,92 2.417

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 12 1.168.233,74 1.199

Steuerforderungen 1.380.662,96 1.524

Latente Steuern 23 1.162.440,10 1.040

Übrige Vermögenswerte 15 681.636,62 685

29.841.135,75 26.136

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 13 30.237.232,68 27.706

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 14.385.647,34 16.507

Sonstige fi nanzielle Vermögenswerte 12 1.897.561,13 1.073

Steuerforderungen 758.564,38 549

Übrige Vermögenswerte 15 1.016.579,37 1.088

Liquide Mittel 16 19.463.460,35 18.616

67.759.045,25 65.540

Zur Veräußerung gehaltene

langfristige Vermögenswerte 17 323.345,55 0

97.923.526,55 91.675
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PASSIVA

Vorjahr

Anhang € € T€

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 18 5.005.000,00 5.005

Kapitalrücklage 19 1.410.283,61 1.410

Gewinnrücklagen und Bilanzgewinn 20 71.654.659,40 64.840

78.069.943,01 71.256

Langfristiges Fremdkapital

Rückstellungen für Pensionen und

ähnliche Verpfl ichtungen 22 6.911.744,00 7.149

Latente Steuern 23 684.157,02 386

Sonstige Rückstellungen 24 2.472.426,00 2.292

Finanzschulden gegenüber Kreditinstituten 25 0,00 26

Übrige Verbindlichkeiten 29 444.371,63 474

10.512.698,65 10.327

Kurzfristiges Fremdkapital

Steuerrückstellungen 1.136.958,29 59

Sonstige Rückstellungen 24 1.290.218,60 1.273

Finanzschulden gegenüber Kreditinstituten 25 73.072,63 353

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 26 1.462.168,78 1.410

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27 1.884.270,90 2.622

Übrige Verbindlichkeiten 29 3.494.195,69 4.376

9.340.884,89 10.093

97.923.526,55 91.675
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Aufstellung der erfassten Erträge 

und Aufwendungen

2008 Vorjahr

T€ T€

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus Pensionsplänen 123 458

Währungsdifferenzen 176 -1.292

Latente Steuern -39 -205

Erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen 260 -1.039

Konzernjahresüberschuss 11.286 10.893

Summe aus Konzernjahresüberschuss und erfolgsneutral im Eigenkapital 

erfasste Erträge und Aufwendungen 11.546 9.854
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Konzern-Kapitalfl ussrechnung
für das Geschäftsjahr 2008

2008 Vorjahr

T€ T€

Konzernjahresüberschuss 11.286 10.893

Abschreibungen auf Anlagen 2.489 2.271

Abnahme (-) der langfristigen Rückstellungen -57 -666

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 297 323

Zunahme/Abnahme (-) der kurz- und mittelfristigen Rückstellungen 1.095 -3.353

Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 

Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.195 -270

Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer

Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.597 -699

Wechselkursbedingte Bestandsveränderungen -123 461

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 12.195 8.960

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 60 64

Auszahlungen (-) für Investitionen in Sachanlagen -6.628 -4.412

Auszahlungen (-) für Investitionen in immaterielle Anlagen -59 -159

Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagen 0 7

Auszahlungen (-) für Investitionen in Finanzanlagen -57 -12

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -6.684 -4.512

Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner (Dividende) -4.732 -4.732

Auszahlungen (-) für die Tilgung von (Finanz-)Krediten -305 -353

Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -5.038 -5.085

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 474 -637

Nicht zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 373 -1.573

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 18.616 20.826

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 19.463 18.616

Der Finanzmittelfonds umfasst wie im Vorjahr ausschließlich die liquiden Mittel.
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Konzernanhang
zum 31. Dezember 2008

Die VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken AG (nachfolgend VSM AG) 

ist eine börsennotierte Aktiengesellschaft deutschen Rechts und Mutterunternehmen 

des VSM-Konzerns. Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hannover 

(HRB 3392) eingetragen und hat ihren Sitz in Hannover, Deutschland. 

Die VSM AG ist ein anerkannter Hersteller von Schleifmitteln auf fl exibler Unterlage. Die 

Herstellung und der Vertrieb der Schleifmittel stellen das einzige Geschäfts segment 

des Konzerns dar.

Die wichtigsten Kunden der VSM AG sind industrielle Abnehmer aus den Bereichen 

Metallverarbeitung, Automobilindustrie und Holzverarbeitung.

Der Konzernabschluss der VSM AG zum 31. Dezember 2008 wurde in Übereinstimmung 

mit den bis zum Abschlussstichtag in Kraft getretenen und von der Europäischen Union 

anerkannten International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. 

Die folgenden Rechnungslegungsstandards und Interpretationen wurden im Geschäfts-

jahr 2008 erstmalig angewendet:

Standard
Zeitpunkt

Inkrafttreten1)
Endorsement

am 31.12.20082)

Änderung

IAS 39/ 

IFRS 7 Änderungen an IAS 39 und IFRS 7 01.07.2008 ja

Neu IFRIC 11

IFRS 2 – Geschäfte mit eigenen 

Aktien und Aktien von Konzern-

unternehmen 01.03.2007 ja

Neu IFRIC 14

IAS 19 – Begrenzung eines

Vermögenswertes und Mindest-

dotierungs verpfl ichtungen 01.01.2008 ja

1) Anwendung auf die erste Berichtsperiode eines Geschäftsjahres, das an diesem Tag oder später beginnt
2) Übernahme der IFRS-Standards bzw. -interpretationen durch die EU-Kommission

 IAS 39 / IFRS 7 „Änderungen an IAS 39 und IFRS 7“

Die Änderungen an IAS 39 und IFRS 7 ermöglichen es, bestimmte Finanzinstrumente 

unter außergewöhnlichen Umständen aus der Kategorie „zu Handels zwecken gehal-

ten“ in eine andere Kategorie umzugliedern. Die derzeitige Finanzkrise wird als ein 

solcher außergewöhnlicher Umstand betrachtet. IFRS 7 fordert entsprechende Erläute-

rungen hinsichtlich der vorgenommenen Umgliederungen. Die Änderungen an IAS 39 

und IFRS 7 haben keine Auswirkung auf den Konzernabschluss 2008 der VSM AG. 

 IFRIC 11 „IFRS 2 – Geschäfte mit eigenen Aktien

 und Aktien von Konzernunternehmen“

IFRIC 11 konkretisiert den Anwendungsbereich des IFRS 2 „Anteils basierte 

Vergütung“. Die Interpretation regelt, dass eine Vereinbarung, bei der das 

Unternehmen Güter oder Dienstleistungen erhält und im Gegenzug eigene 

Eigenkapita linstrumente gewährt, unabhängig von der Beschaffung der Eigen-

kapitalinstrumente als durch Eigenkapitalinstrumente ausgeglichen zu bilanzieren 

ist. Es wird des Weiteren festgelegt, wie ein Tochterunternehmen zu bilanzieren 

DARSTELLUNG DES 
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hat, wenn sein Mutterunternehmen eigene Eigenkapitalinstrumente an die Mitar-

beiter des Tochter unternehmens gewährt. IFRIC 11 hat keine Auswirkung auf den 

Konzern abschluss 2008 der VSM AG.

 IFRIC 14 „IAS 19 – Begrenzung eines Vermögenswertes 

 und Mindestdotierungsverpfl ichtungen“

IFRIC 14 klärt, wie bei leistungsorientierten Altersversorgungsplänen ein Vermögens-

wert zu bewerten ist, wenn eine Mindestdotierungsverpfl ichtung besteht. Ein leistungs-

orientierter Vermögenswert liegt dann vor, wenn der beizulegende Zeitwert des 

Planvermögens den Barwert der leistungsorientierten Verpfl ichtung übersteigt. Auf 

den Konzernabschluss 2008 der VSM AG hat IFRIC 14 keine Auswirkung.

Die folgenden Rechnungslegungsstandards und Interpretationen wurden bis zum 

31. Dezember 2008 veröffentlicht, sie sind aber erst zu einem späteren Zeitpunkt ver-

pfl ichtend anzuwenden:

Standard
Zeitpunkt

Inkrafttreten1)
Endorsement

am 31.12.20082)

Änderung IAS 1 Darstellung des Abschlusses 01.01.2009 ja

Änderung IAS 23 Fremdkapitalkosten 01.01.2009 ja

Änderung IAS 27

Konzern- und separate

Einzelabschlüsse 01.07.2009 nein

Änderung IAS 32

Kündbare Finanzinstrumente 

und bei Liquidation entstehende 

Verpfl ichtungen 01.01.2009 nein

Änderung IAS 39

Finanzinstrumente: Ansatz

und Bewertung: Qualifi zierende 

gesicherte Grundgeschäfte 01.07.2009 nein

Änderung IFRS 1 Erstmalige Anwendung der IFRS 01.01.2009 nein

Änderung

IFRS 1/ 

IAS 27

Anschaffungskosten von Anteilen 

an Tochterunternehmen, gemein-

schaftlich geführten Unternehmen 

oder assoziierten Unternehmen 01.01.2009 nein

Änderung IFRS 2

Anteilsbasierte Vergütung, 

Ausübungsbedingungen 

und Annullierung 01.01.2009 ja

Änderung IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 01.07.2009 nein

Änderung IFRS 7 Angaben zu Finanzinstrumenten 01.01.2009 nein

Neu IFRS 8 Geschäftssegmente 01.01.2009 ja

Änderung

Improve-

ments

Sammelstandard zur Änderung 

mehrerer IFRS 01.01.2009 nein

Neu IFRIC 12

Dienstleistungskonzessions-

vereinbarungen 01.01.2008 nein

Neu IFRIC 13 Kundenbonusprogramme 01.07.2008 ja

Neu IFRIC 15

Vereinbarungen über die 

Errichtung von Immobilien 01.01.2009 nein

Neu
IFRIC 16

Absicherung einer Netto-

investition in einen ausländischen 

Geschäftsbetrieb 01.10.2008 nein

Neu IFRIC 17 Sachdividenden an Eigentümer 01.07.2009 nein

Änderung IFRIC 18

Übertragungen von Vermögens-

werten von Kunden 01.07.2009 nein

1) Anwendung auf die erste Berichtsperiode eines Geschäftsjahres, das an diesem Tag oder später beginnt
2) Übernahme der IFRS-Standards bzw. -interpretationen durch die EU-Kommission
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Der Konzernabschluss ist in Euro (€) dargestellt. Im Interesse der Übersichtlichkeit werden 

die einzelnen Posten des Konzernabschlusses in Tausend Euro (T€) dargestellt.

Der vorliegende Konzernabschluss, der vom Vorstand am 27. März 2009 aufgestellt 

wurde, ist gemäß § 171 Abs. 1 AktG vom Aufsichtsrat der VSM AG zu prüfen. Sofern 

der Aufsichtsrat den Konzernabschluss in seiner Bilanzsitzung am 21. April 2009

billigt, wird der Abschluss anschließend zur Veröffentlichung freigegeben.

 Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss der VSM AG werden die Abschlüsse aller Tochterunterneh-

men einbezogen, die von der VSM AG unmittelbar oder mittelbar über ihre Tochter-

unternehmen beherrscht werden. Beherrschung im Sinne von IAS 27 liegt vor, wenn 

die VSM AG oder ihre Tochterunternehmen in der Lage sind, die Finanz- und Geschäfts-

politik eines Unternehmens zu bestimmen, um daraus einen wirtschaftlichen Nutzen 

zu ziehen. Diese Unternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt in den Konzern-

abschluss einbezogen. Die Einbeziehung endet mit dem Zeitpunkt der Aufgabe

dieser Beherrschungsmöglichkeit. Neben dem Mutterunternehmen wurden im Wege 

der Vollkonsolidierung wie im Vorjahr folgende Unternehmen einbezogen, an denen 

der Konzernanteil jeweils 100 % beträgt:

VSM Abrasives Corp., O’Fallon (Missouri)/USA

VSM Abrasives Canada Inc., Oakville (Ontario)/Kanada

VSM Abrasives Ltd., Milton Keynes/Großbritannien

Duna Vitex Csiszolóanyag Gyárto és Forgalmazó KFT, Budapest/Ungarn

Vitex Abrasivos S.A., Terrassa/Spanien

VITEX Schleifmittel AG, Brüttisellen/Schweiz

VSM Impavide S.A.S., Tremblay/Frankreich

Gemeinschaftsunternehmen werden nicht quotal konsolidiert, sondern wie asso ziierte 

Unternehmen in Anwendung der Equity-Methode bilanziert. Aus dem Kreis der auf 

diese Weise bilanzierten Beteiligungen ist gegenüber dem Vorjahr die mexikanische 

Beteiligung ausgeschieden:

PFERD-VITEX (Schweiz) AG, Brüttisellen/Schweiz

PFERD-VSM Sp. z o.o., Kostrzyn Wielkopolski/Polen

PFERD-VSM AB, Lidingö/Schweden

Der Kapitalanteil an den ersten beiden Gesellschaften (Gemeinschaftsunternehmen) 

beträgt jeweils 50 %, der Anteil an der schwedischen Gesellschaft (assoziiertes 

Unternehmen) beträgt 33,3 %

Die VSM Abrasives Corp. hält 20 % der Anteile an der VSM Abrasives Mexico S.A. de C.V., 

Mexico City/Mexiko. Die Anteile an dieser Gesellschaft sollen im Jahr 2009 veräußert 

werden. Die VSM Abrasives Mexico S.A. de C.V., Mexico City/Mexiko, ist daher im Jahr 

2008 aus dem Kreis der assoziierten Unternehmen ausgeschieden. Die Beteiligung 

an dieser Gesellschaft wird nunmehr unter dem Posten „Zur Veräußerung gehaltene 

langfristige Vermögenswerte“ ausgewiesen. 

BILANZIERUNGS- UND

BEWERTUNGSMETHODEN
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 Konsolidierungsmethoden

Jahresabschlüsse der Tochterunternehmen und der nach der Equity-Methode bilan-

zierten Gesellschaften werden soweit erforderlich angepasst, um die Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden den im Konzern angewandten Methoden anzugleichen. Alle 

maßgeblichen konzerninternen Forderungen, Schulden, Aufwendungen und Erträge

sowie Zwischenergebnisse zwischen Konzernunternehmen werden im Rahmen der Voll-

konsolidierung eliminiert. Bei der Kapitalkonsolidierung wurden die Anschaffungswerte 

der Beteiligungen mit dem auf sie entfallenden neu bewerteten Eigen kapital zum Zeit-

punkt der Erstkonsolidierung verrechnet. Passive Unterschiedsbeträge, die vor dem 

01. Januar 2004 entstanden sind und mit den Gewinnrücklagen verrechnet wurden, wer-

den gemäß IFRS 1 beibehalten. Eine nach § 309 Abs. 1 S. 3 HGB vorgenommene Verrech-

nung eines Geschäfts- oder Firmenwertes mit den Rücklagen wurde beim Übergang auf 

IFRS nicht rückgängig gemacht. Somit bleiben solche mit den Rücklagen verrechnete Ge-

schäfts- oder Firmenwerte bei einem späteren Abgang des erworbenen Unternehmens 

bei der Bestimmung des Veräußerungsgewinnes oder -verlustes außer Ansatz.

Die Beteiligungsbuchwerte der nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 

werden entsprechend dem anteiligen Eigenkapital des Beteiligungsunternehmens 

fortgeführt. Sofern die Abschlüsse dieser Unternehmen nicht rechtzeitig vorliegen, 

erfolgt die Berücksichtigung der anteiligen Gewinne oder Verluste auf der Basis einer 

zuverlässigen Schätzung. 

 Schätzungen und Annahmen

Für die Erstellung des Konzernabschlusses müssen Schätzungen vorgenommen 

und Annahmen getroffen werden. Diese haben Einfl uss auf die angegebenen

Beträge für Vermögenswerte und Schulden zum Bilanzstichtag sowie den Ausweis

von Erträgen und Aufwendungen des Berichtszeitraums. Die sich tatsächlich

ergebenden Beträge können von diesen Schätzungen abweichen.

Hauptanwendungsbereiche für Annahmen und Schätzungen liegen in der Fest legung 

der Nutzungsdauer von Vermögenswerten des Anlagevermögens, der Bildung von 

Rückstellungen für Versorgungsleistungen an Arbeitnehmer, Bestands bewertungen 

sowie Garantien. Die Schätzungen beruhen auf Erfahrungswerten und anderen

Annahmen, die unter den gegebenen Umständen als zutreffend erachtet werden.

 Ertragsrealisierung

Der Verkauf von Waren wird mit Auslieferung und Übertragung des Eigentums erfasst. 

Umsatzerlöse werden zum Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegen leistung 

bewertet und stellen die Beträge dar, die für Güter und Dienstleistungen im norma-

len Geschäftsablauf zu erzielen sind. Abgesetzt von diesen Beträgen sind Rabatte, 

Umsatz steuer und andere im Zusammenhang mit dem Verkauf stehende Erlös -

schmälerungen und Steuern. 

Sonstige Erträge, wie beispielsweise aus Zinsen oder Gewinnansprüchen, werden zu 

dem Zeitpunkt erfasst, ab dem ein wirtschaftlicher Anspruch besteht. 

Erträge werden nur erfasst, wenn ihre Realisierung hinreichend wahrscheinlich ist.
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 Leasingverträge

Leasingverträge bestehen für Gebäude sowie Gegenstände der Betriebs- und 

Geschäfts ausstattung. Die Risiken und Chancen aus der Nutzung der Leasing-

objekte sind den Leasinggebern zuzurechnen (Operating Lease). Das wirtschaftliche 

Eigentum liegt daher beim Leasinggeber. Die Leasingraten werden somit als laufender 

Aufwand behandelt.

 Fremdwährungen

Die in den Einzelabschlüssen der Konzerngesellschaften ausgewiesenen Vermögens-

werte und Schulden in Fremdwährung werden zum Stichtagskurs umbewertet. Gewinne 

und Verluste, die sich aus der Umrechnung ergeben, werden erfolgswirksam erfasst.

Zur Absicherung von bestimmten Währungsrisiken schließt der Konzern Kurssiche-

rungsgeschäfte ab. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns be-

züglich dieser derivativen Finanzinstrumente werden gesondert dargestellt.

Die in ausländischer Währung aufgestellten Jahresabschlüsse wurden gemäß IAS 21 

nach dem Konzept der funktionalen Währung in Euro umgerechnet. Ausländische 

Tochterunternehmen werden im Konzern als wirtschaftlich selbstständige Einheiten 

betrachtet. Entsprechend erfolgt die Umrechnung der Bilanzposten grundsätzlich zu 

Stichtagskursen. Aufwands- und Ertragsposten werden zu Jahresdurchschnittskursen 

umgerechnet. Die aus der Verwendung unterschiedlicher Wechselkurse für Posten 

der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung resultierenden Umrechnungs-

differenzen werden bis zum Abgang der Tochtergesellschaft ergebnisneutral mit 

dem Eigen kapital verrechnet.

Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern werden folgende Wech-

selkurse für einen Euro zugrunde gelegt:

Jahresendkurse

für die konsolidierten

Bilanzen

Jahresdurchschnittskurse

für die konsolidierten

Erfolgsrechnungen

Währung 2008 2007 +/- in % 2008 2007 +/- in %

USD 1,3917 1,4721 -5,5 % 1,4708 1,3705 7,3%

GBP 0,9525 0,7334 +29,9 % 0,7963 0,6843 16,4%

CAD 1,6998 1,4449 +17,6 % 1,5594 1,4678 6,2%

CHF 1,4850 1,6547 -10,3 % 1,5874 1,6427 -3,4%

HUF 266,7000 253,7300 +5,1 % 251,5100 251,3500 0,1%

 Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden nicht aktiviert, sondern in der Periode, in der sie angefallen 

sind, erfolgswirksam erfasst.

 Ertragsteuern

Der ausgewiesene Ertragsteueraufwand beinhaltet sowohl den laufenden Steuer-

aufwand als auch die latenten Steuern.
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Der laufende Steueraufwand wird ausgehend vom zu versteuernden Einkommen unter 

Berücksichtigung der zum Bilanzstichtag geltenden Steuersätze berechnet. Der Unter-

schiedsbetrag zwischen dem zu versteuernden Einkommen und dem ausgewiesenen 

Jahresüberschuss der Gewinn- und Verlustrechnung resultiert aus permanenten und 

temporären Differenzen aufgrund steuerlicher Einzelvorschriften. Saldierungen tat-

sächlicher Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden erfolgen nicht.

Als latente Steuern werden die zu erwartenden Steuerbe- und -entlastungen aus 

den temporären Differenzen der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden im 

Konzernabschluss und des Wertansatzes bei der Berechnung des zu versteuernden 

Einkommens (Steuerbilanz) ausgewiesen. Dabei kommt die bilanzorientierte Verbind-

lichkeitsmethode zur Anwendung. Latente Steuerverbindlichkeiten werden im Allge-

meinen für alle steuerbaren temporären Differenzen erfasst. Latente Steuer ansprüche 

werden dagegen nur soweit erfasst, wie es wahrscheinlich ist, dass steuerbare

Gewinne zur Verfügung stehen, für welche die abzugsfähigen temporären Differenzen 

genutzt werden können. Die Buchwerte der latenten Steueransprüche werden jedes Jahr 

am Stichtag geprüft und unter Berücksichtigung der Werthaltigkeit neu bewertet. Die

Bewertung der latenten Steuern erfolgt auf der Basis der zu erwartenden Steuer-

sätze, die im Zeitpunkt der Begleichung der Schuld oder der Realisierung des Ver-

mögenswertes voraussichtlich Geltung haben werden. Mit Ausnahme der latenten 

Steuern auf versicherungsmathematische Verluste bei Pensionsrückstellungen, die 

direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden latente Steuern generell erfolgswirk-

sam erfasst. Eine Abzinsung aktiver und passiver latenter Steuern wird entspre-

chend den Regelungen des IAS 12 nicht vorgenommen. Latente Steueransprüche und

latente Steuer schulden werden saldiert, wenn eine Aufrechnungslage gegeben ist 

und sie sich auf Steuern beziehen, die von derselben Steuerbehörde gegenüber dem

jeweiligen Unternehmen bestehen.

 Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden mit den Anschaffungs-

kosten angesetzt. Selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte bestehen nicht. Die 

immateriellen Vermögenswerte werden linear über ihre Nutzungsdauer abgeschrie-

ben. Die damit verbundenen Aufwendungen werden im Posten „Abschreibungen“ 

ausgewiesen. Die zugrunde gelegte Nutzungsdauer beträgt im Durchschnitt 5 Jahre. 

Immaterielle Vermögenswerte, deren Nutzungsdauer unbestimmt ist, bestehen nicht. 

Ausgaben für Forschungsaktivitäten werden als Aufwand der Periode erfasst. Da Ent-

wicklungsprojekte regelmäßig mit wesentlichen Unwägbarkeiten verbunden sind, 

sind die Voraussetzungen für eine Aktivierung nicht gegeben. Die Entwicklungskosten

werden daher ebenfalls sofort als Aufwand erfasst.

 Sachanlagen

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

gemindert um die planmäßigen nutzungsbedingten Abschreibungen. Die Herstellungs-

kosten der selbst erstellten Anlagen enthalten alle direkt dem Herstellungsprozess

zurechenbaren Kosten und angemessene Teile der produktionsbezogenen Gemein-

kosten. Fremdkapitalkosten fi nden keine Berücksichtigung in den Herstellungskosten. 

Die planmäßige Abschreibung erfolgt nach der linearen Methode. 
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Dabei werden die folgenden Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

 Gebäude 40 –50 Jahre

 Maschinen und maschinelle Anlagen 13 Jahre

 Förderanlagen und Transportmittel 10 Jahre

 Werkzeuge, Vorrichtungen 11 Jahre

 Kraftfahrzeuge 6 Jahre

 Bürogeräte 7 Jahre

 Übrige Betriebs- und Geschäftsausstattung 13 Jahre

 Wertminderungen

Zu jedem Bilanzstichtag erfolgt gemäß IAS 36 eine Überprüfung der Buchwerte der 

Sachanlagen und der immateriellen Vermögenswerte auf Anhaltspunkte für eine Wert-

minderung. Sind solche Anhaltspunkte erkennbar, wird der erzielbare Betrag (der 

höhere Betrag aus Nettoveräußerungserlös und Nutzungswert) des Vermögenswertes 

geschätzt, um den Umfang des Abwertungsaufwandes festzustellen. Kann der erziel-

bare Betrag für den einzelnen Vermögenswert nicht geschätzt werden, erfolgt die 

Schätzung des erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, zu wel-

cher der Vermögenswert gehört. Unterschreitet der geschätzte erzielbare Betrag eines 

Vermögenswertes seinen Buchwert, erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung auf 

den erzielbaren Betrag. Ist der Grund für die vorgenommene Wertminderung entfallen, 

wird eine Wertaufholung höchstens bis zum Betrag der fortgeführten Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten vorgenommen. In 2008 waren keine Wertminderungen oder 

Wertaufholungen im Sinne von IAS 36 vorzunehmen.

 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

Anteile an assoziierten Unternehmen und an Gemeinschaftsunternehmen werden nach der 

Equity-Methode bewertet. Diese Anteile werden in der Bilanz zu Anschaffungskosten aus-

gewiesen, die um Veränderungen des Anteils des Konzerns am Reinvermögen nach dem 

Erwerbszeitpunkt sowie Verluste durch Wertminderungen angepasst werden.

 Vorräte

Die Vorräte sind mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

und Nettoveräußerungswert bewertet. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

umfassen neben Einzelkosten auch angemessene Teile der notwendigen Gemein kosten, 

die angefallen sind, um die Vorräte an ihren derzeitigen Ort und in ihren derzeitigen 

Zustand zu versetzen. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten werden nach der 

Methode des gewichteten Durchschnitts berechnet. Der Nettoveräußerungswert stellt 

den geschätzten Verkaufspreis abzüglich Veräußerungskosten dar.

 Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der bei dem einen Unternehmen zu einem 

fi nanziellen Vermögenswert und bei dem anderen Unternehmen zu einer fi nanziellen 

Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument führt. Die von IFRS 7 geforderte 

Klassifi zierung der Finanzinstrumente stellt der Konzern auf Basis der Bilanz positionen 

dar. Der erstmalige Ansatz von Finanzinstrumenten erfolgt, sobald das bilanzierende 

Unternehmen Vertragspartner eines Finanzinstruments wird.
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 Finanzielle Vermögenswerte

Der Erstansatz erfolgt zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich der Transaktionskosten. 

Davon ausgenommen sind fi nanzielle Vermögenswerte, die als „erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertet“ kategorisiert wurden. Hier erfolgt der Erstansatz zum 

beizulegenden Zeitwert ohne Berücksichtigung von Transaktionskosten.

Die Kategorisierung von fi nanziellen Vermögenswerten erfolgt in die folgenden 

Kategorien:

• Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Vermögens-

werte (entsprechend IAS 39: Held for Trading – FAHfT)

• Kredite und Forderungen (entsprechend IAS 39: Loans and Receivables – LaR)

• Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte (entsprechend IAS 39: 

Available for Sale – AfS)

Die Kategorisierung hängt von der Art und dem Verwendungszweck der fi nanziellen 

Vermögenswerte ab und erfolgt bei Zugang.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Vermögenswerte

Die Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstru-

mente enthält ausschließlich nach IAS 39 nicht als Sicherungsinstrument designierte 

Derivate mit positiven Marktwerten.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Vermögenswerte 

werden mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Jeder aus der Bewertung resultie-

rende Gewinn oder Verlust wird erfolgswirksam erfasst.

Kredite und Forderungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Kredite und sonstige Forderungen mit 

festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind, 

werden als Kredite und Forderungen kategorisiert. Kredite und Forderungen werden zu 

fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich etwaiger Wertminderungen bewertet.

Zur Veräußerung verfügbare fi nanzielle Vermögenswerte

Diese Kategorie umfasst alle fi nanziellen Vermögenswerte, die keiner der vorgenann-

ten Kategorien zugeordnet wurden. Insbesondere sonstige Beteiligungen werden die-

ser Kategorie zugerechnet. Sie werden grundsätzlich zum Fair Value bewertet. Sofern 

dieser nicht zuverlässig bestimmbar ist, werden sie zu Anschaffungskosten bewertet. 

Im Falle einer Wertminderung wird der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. 

Wertminderung von fi nanziellen Vermögenswerten

Finanzielle Vermögenswerte, mit Ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewerteten fi nanziellen Vermögenswerte, werden zu jedem Bilanzstichtag auf 

das Vorhandensein von Indikatoren für eine Wertminderung untersucht. Finanzielle Ver-

mögenswerte sind wertgemindert, wenn infolge eines oder mehrerer Ereignisse, die 

nach dem erstmaligen Ansatz des Vermögenswertes eintraten, ein objektiver Hinweis 

dafür vorliegt, dass sich die erwarteten künftigen Cash Flows des Finanz instruments 

negativ verändert haben. C
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Bei einigen Kategorien von fi nanziellen Vermögenswerten, z. B. Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen, werden Vermögenswerte, für die keine Wertminderung auf 

Einzel basis festgestellt wird, auf Portfoliobasis auf Wertminderungsbedarf überprüft. 

Ein objektiver Hinweis für eine Wertminderung eines Portfolios von Forderungen könnten 

Erfahrungen des Konzerns mit Zahlungseingängen in der Vergangenheit, ein Anstieg 

der Häufi gkeit von Zahlungsausfällen innerhalb des Portfolios sowie beobachtbare 

Veränderungen des nationalen oder lokalen Wirtschaftsumfelds sein, mit denen Aus-

fälle von Forderungen in Zusammenhang gebracht werden.

Eine Wertminderung führt zu einer direkten Minderung des Buchwerts aller betrof-

fenen fi nanziellen Vermögenswerte, mit Ausnahme von Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen, deren Buchwert durch ein Wertminderungskonto gemindert wird. Wird 

eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen als endgültig uneinbringlich einge-

schätzt, wird diese Forderung ausgebucht und das Wertberichtigungskonto ergebnis-

wirksam vermindert. Nachträgliche Eingänge bereits abgeschriebener Beträge und 

Änderungen des Buchwerts des Abschreibungskontos werden erfolgswirksam über 

die Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Verringert sich die Höhe der Wertminderung eines fi nanziellen Vermögenswerts, der nicht 

als zur Veräußerung verfügbarer fi nanzieller Vermögenswert kategorisiert ist, in einer der 

folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringerung objektiv auf ein nach der Erfas-

sung der Wertminderung aufgetretenes Ereignis zurückgeführt werden, wird die vormals 

erfasste Wertminderung über die Gewinn- und Verlustrechnung rückgängig gemacht.

Dabei wird jedoch auf keinen höheren Wert zugeschrieben als den, der sich als fort-

geführte Anschaffungskosten ergeben hätte, wenn keine Wertminderung erfolgt wäre.

Ausbuchung fi nanzieller Vermögenswerte

Der Konzern bucht einen fi nanziellen Vermögenswert nur aus, wenn die vertrag-

lichen Rechte auf Cash Flows aus einem fi nanziellen Vermögenswert auslaufen, der 

Vermögens wert endgültig uneinbringlich geworden ist oder der fi nanzielle Vermögens-

wert sowie im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des Vermögenswerts verbundenen

Risiken und Chancen auf einen Dritten übertragen werden.

 Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten werden den beiden folgenden Kategorien zugeordnet:

• Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Verbindlich-

keiten (entsprechend IAS 39: Held for Trading – FLHfT)

• Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten (entsprechend IAS 39: Financial Liabilities 

at Amortised Cost – FLAC)

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Verbindlichkeiten

Die Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle 

Verbindlichkeiten enthält ausschließlich nach IAS 39 nicht als Sicherungsinstrument 

designierte Derivate mit negativem Marktwert.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete fi nanzielle Verbindlichkeiten 

werden mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Jeder aus der Bewertung resultie-

rende Gewinn oder Verlust wird erfolgswirksam erfasst.
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Vorjahr

Anhang € € T€

1. Umsatzerlöse 2 92.823.134,97 95.204

2. Erhöhung des Bestands

    an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 393.584,84 1.844

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 46.335,89 34

4. Sonstige betriebliche Erträge 3 2.943.170,98 917

96.206.226,68 97.999

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

    Betriebsstoffe und für bezogene Waren 36.908.763,61 39.395

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.956.801,48 6.324

43.865.565,09 45.719

6. Personalaufwand 4

a) Löhne und Gehälter 19.057.121,80 17.935

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

    Altersversorgung und für Unterstützung 3.625.266,45 3.143

22.682.388,25 21.078

7. Abschreibungen auf immaterielle

    Vermögensgegenstände des Anlage-

    vermögens und Sachanlagen 1.745.832,21 1.718

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5 14.439.308,24 16.057

82.733.093,79 84.572

13.473.132,89 13.427

9. Erträge aus Beteiligungen 6 234.423,08 300

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und

      Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 6 89.151,74 93

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 440.763,82 795

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 104.090,90 11

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 24.423,01 24

635.824,73 1.153

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 14.108.957,62 14.580

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.453.744,48 5.549

16. Sonstige Steuern 105.267,53 106

17. Jahresüberschuss 9.549.945,61 8.925

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2008
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Bilanz 
zum 31. Dezember 2008

Vorjahr

Anhang € € T€

A. Anlagevermögen 7

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 205.623,00 237

II. Sachanlagen 16.400.495,69 12.007

III. Finanzanlagen 8 10.771.974,49 11.188

27.378.093,18 23.432

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.777.876,57 3.239

2. Unfertige Erzeugnisse 11.296.249,88 11.212

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 4.856.930,43 4.530

19.931.056,88 18.981

II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 9

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.834.034,08 6.676

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.937.019,91 7.181

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.018.591,40 1.642

4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.536.762,56 3.354

17.326.407,95 18.853

III. Kassenbestand,

Guthaben bei Kreditinstituten 10 13.448.973,34 12.180

50.706.438,17 50.014

78.084.531,35 73.446

AKTIVA
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Vorjahr

Anhang € € T€

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 11

1. Stammaktien (946.000 Stimmen) 4.919.200,00 4.919

2. Vorzugsaktien (26.400 Stimmen, im Falle des

§ 21 der Satzung 52.800 Stimmen) 85.800,00 86

5.005.000,00 5.005

II. Kapitalrücklage 1.410.283,61 1.410

III. Gewinnrücklagen 12 49.879.241,27 45.018

IV. Bilanzgewinn 13 4.810.507,99 4.855

61.105.032,87 56.288

B. Rückstellungen 14

1. Rückstellungen für Pensionen 6.819.984,00 7.057

2. Steuerrückstellungen 1.113.088,00 0

3. Sonstige Rückstellungen 7.030.523,37 7.075

14.963.595,37 14.132

C. Verbindlichkeiten 15

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 268

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 39.193,73 114

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.247.379,89 1.728

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 115.475,41 262

5. Sonstige Verbindlichkeiten 613.854,08 654

2.015.903,11 3.026

78.084.531,35 73.446

PASSIVA
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Entwicklung des Anlagevermögens
zum 31. Dezember 2008

Stand am Stand am

01.01.2008 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2008

€ € € € €

I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände

1. Software 541.203,17 49.021,50 0,00 0,00 590.224,67

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten 

auf fremden Grundstücken 11.547.065,14 2.207.204,95 0,00 0,00 13.754.270,09

2. Technische Anlagen und

Maschinen 31.513.028,16 642.292,96 138.209,91 776.109,24 32.793.220,45

3. Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 4.831.127,44 332.642,98 61.492,72 0,00 5.102.277,70

4. Geleistete Anzahlungen

und Anlagen im Bau 908.800,91 2.904.249,97 0,00 -776.109,24 3.036.941,64

48.800.021,65 6.086.390,86 199.702,63 0,00 54.686.709,88

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen 

Unternehmen 8.214.471,07 0,00 0,00 0,00 8.214.471,07

2. Ausleihungen an

verbundene Unternehmen 1.100.000,00 0,00 360.000,00 0,00 740.000,00

3. Beteiligungen 896.253,92 0,00 0,00 0,00 896.253,92

4. Wertpapiere des 

Anlagevermögens 1.018.975,33 47.625,48 0,00 0,00 1.066.600,81

11.229.700,32 47.625,48 360.000,00 0,00 10.917.325,80

60.570.925,14 6.183.037,84 559.702,63 0,00 66.194.260,35

Bruttobuchwerte
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Stand am Stand am Stand am  

01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008  31.12.2008 Vorjahr

€ € € € € T€

303.971,17 80.630,50 0,00 384.601,67 205.623,00 237

7.151.622,56 187.349,40 0,00 7.338.971,96 6.415.298,13 4.396

26.158.655,16 1.071.105,08 112.598,79 27.117.161,45 5.676.059,00 5.354

3.482.935,52 406.747,23 59.601,97 3.830.080,78 1.272.196,92 1.348

0,00 0,00 0,00 0,00 3.036.941,64 909

36.793.213,24 1.665.201,71 172.200,76 38.286.214,19 16.400.495,69 12.007

15.277,40 0,00 0,00 15.277,40 8.199.193,67 8.199

0,00 0,00 0,00 0,00 740.000,00 1.100

0,00 100.780,25 0,00 100.780,25 795.473,67 896

25.983,01 3.310,65 0,00 29.293,66 1.037.307,15 993

41.260,41 104.090,90 0,00 145.351,31 10.771.974,49 11.188

37.138.444,82 1.849.923,11 172.200,76 38.816.167,17 27.378.093,18 23.432

Abschreibungen Nettobuchwerte
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Anhang 
zum 31. Dezember 2008

 Immaterielle Vermögensgegenstände

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden mit den Anschaffungs kosten 

aktiviert und planmäßig über die erwartete Nutzungsdauer, die überwiegend bei vier 

bis fünf Jahren liegt, linear abgeschrieben. Seit 2005 wird bei Software-Zugängen 

grundsätzlich von einer Nutzungsdauer von fünf Jahren ausgegangen.

 Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich Abschrei-

bungen bewertet.

Die Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen enthalten neben den direkt

zurechenbaren Kosten auch anteilige Gemeinkosten.

Bewegliche Anlagegüter werden überwiegend degressiv, unbewegliche abnutzbare 

Anlagegüter werden linear abgeschrieben. Von der Möglichkeit des Übergangs von 

der degressiven auf die lineare Abschreibung wird Gebrauch gemacht, sobald dies zu 

höheren Jahresabschreibungen führt. Die Nutzungsdauern richten sich vorwiegend 

nach den amtlichen AfA-Tabellen.

Geringwertige Anlagegüter wurden bislang im Jahr der Anschaffung voll abgeschrie-

ben und im Anlagenspiegel als Abgang gezeigt.

Ab dem 1. Januar 2008 werden geringwertige Anlagengüter mit Anschaffungskosten 

bis zu 150,00 € sofort als Aufwand erfasst. Vermögensgegenstände, deren Anschaf-

fungskosten über 150,00 € und bis 1.000,00 € liegen, werden entsprechend der 

steuerlichen Neuregelung in einem Sammelposten zusammengefasst und linear über 

fünf Jahre abgeschrieben. 

 Finanzanlagen

Die Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und die Wertpapiere des

Anlage vermögens sind mit den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung erforder-

licher Abschreibungen bewertet.

Die Bewertung der Ausleihungen erfolgt zum Nennwert.

 Vorräte

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter Beachtung des 

Niederstwertprinzips angesetzt. In die Herstellungskosten werden neben direkt zu-

rechenbaren Kosten auch Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie Abschrei-

bungen einbezogen. Wertabschläge tragen den Risiken aus längerer Lagerdauer 

und/oder eingeschränkter Verwertbarkeit Rechnung.

BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
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 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen sind zum Nennwert angesetzt. Einzelrisiken werden durch Abschreibungen, 

das allgemeine Kreditrisiko durch eine Pauschalwertberichtigung berücksichtigt. Die

Bewertung des in den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesenen Körper-

schaft steuerguthabens aus dem früheren Anrechnungsverfahren erfolgte zum Barwert.

 Rückstellungen für Pensionen

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach den Vorschriften von IAS 19 

„Employee Benefi ts“. Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrück-

stellungen basiert dabei auf einem Anwartschaftsbarwertverfahren für Leistungs-

zusagen auf Altersversorgung (Projected Unit Credit Method). Bei diesem Verfahren 

werden neben den am Bilanzstichtag bekannten Renten und erworbenen Anwart-

schaften auch künftig zu erwartende Steigerungen von Gehältern und Renten berück-

sichtigt. Die Berechnung beruht auf einem versicherungsmathematischen Gutachten. 

Dabei wurden als Rechnungszins 5,80 % (Vorjahr: 5,30 %), für künftige Gehaltssteige-

rungen 3,00 % p. a. (Vorjahr: 3,00 % p. a.), für erwartete Rentensteigerungen 2,00 % 

p. a. (Vorjahr: 2,00 % p. a.) sowie die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck 

zugrunde gelegt.

 Übrige Rückstellungen

Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen werden in Höhe der voraussicht-

lichen Inanspruchnahme ausgewiesen. Sowohl für die Bewertung der Jubiläumsrück-

stellungen als auch für die Altersteilzeitrückstellung wurden als Rechnungsgrundlage 

die Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet. Bei der Bewertung der 

Altersteilzeitrückstellung wurden potenzielle Fälle berücksichtigt. Die Rückstellung 

wurde mit einem Zinssatz von 5,50 % abgezinst.

 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

 Steuerrechtliche Bilanzierungseinfl üsse

Die steuerrechtlichen Bilanzierungseinfl üsse ergeben sich aufgrund steuerrechtlich 

zulässiger Abschreibungen. 

Die Auswirkungen haben das ausgewiesene Jahresergebnis unter Berücksichtigung 

planmäßiger Abschreibungen um 7 T€ (Vorjahr: 10 T€) erhöht. Die steuerrechtlichen 

Bewertungsmaßnahmen führen zu einem Aufschub der steuerlichen Belastung. Der 

künftige Steueraufwand beträgt 1 T€ (Vorjahr: 4 T€).

 Währungsumrechnung

Forderungen, liquide Mittel und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem 

Kurs zum Entstehungszeitpunkt unter Berücksichtigung von Verlusten aus Kursände-

rungen bewertet. Bei Kurssicherungsmaßnahmen wird der Sicherungskurs verwendet.
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(2) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich nach Tätigkeitsbereichen bzw. nach Regionen wie folgt 

zusammen:

Tätigkeitsbereich
Inland

T€

Ausland

T€

Gesamt

T€

Verkauf von Schleifmitteln 30.007 59.583 89.590

Sonstige Verkäufe und Dienstleistungen 1.311 1.922 3.233

Umsatzerlöse 31.318 61.505 92.823

(3) Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von 

842 T€ (Vorjahr: 540 T€) enthalten. Die periodenfremden Erträge resultieren im 

Wesent lichen aus Erstattungen für Vorjahre.

(4) Personalaufwand/Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von 

353 T€ (Vorjahr: 18 T€) enthalten.

 2008 Vorjahr

Gewerbliche Arbeitnehmer 185 178

Angestellte 164 160

Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt 349 338

(5) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Im Berichtsjahr sind Aufwendungen in Höhe von 170 T€ (Vorjahr: 105 T€) anderen 

Geschäftsjahren zuzurechnen.

(6) Finanzerträge

Von den Finanzerträgen betreffen die folgenden Beträge solche aus verbundenen 

Unternehmen:

 2008 Vorjahr

Erträge aus Beteiligungen 234 300

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 45 53

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 32 47

(7) Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist gesondert 

dargestellt. 

(8) Finanzanlagen

Die Beteiligungsliste gemäß § 285 Nr. 11 HGB wurde gesondert aufgestellt. Die Auf-

stellung wird gemeinsam mit dem Jahresabschluss und dem Lagebericht beim elektro-

nischen Bundesanzeiger eingereicht. 

ERLÄUTERUNGEN

ZUR BILANZ

ERLÄUTERUNGEN ZUR

GEWINN- UND VERLUST-

RECHNUNG
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Die Wertpapiere des Anlagevermögens betreffen in Höhe von 1.037 T€ (Vorjahr: 

992 T€) Guthaben, die aufgrund § 8a Altersteilzeitgesetz zur Sicherheit hinterlegt wur-

den und damit einer Verfügungsbeschränkung unterliegen.

(9) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht, stellen überwiegend Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen dar. In Höhe von 505 T€ (Vorjahr: 920 T€) sind kurzfristige Auslei-

hungen enthalten.

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr in Höhe von 1.388 T€ (Vorjahr: 1.531 T€) enthalten.

(10) Liquide Mittel

Die liquiden Mittel betreffen in Höhe von 21 T€ (Vorjahr: 40 T€) Guthaben, die auf-

grund § 8a Altersteilzeitgesetz zur Sicherheit hinterlegt wurden und damit einer Ver-

fügungsbeschränkung unterliegen. 

(11) Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 5.005.000,00 €. Das Grundkapital ist ein-

geteilt in auf den Inhaber lautende Stückaktien und besteht aus 946.000 Stamm-

aktien und 16.500 Vorzugsaktien.

Der Zündwarenfabrik Starcke GmbH & Co. KG, Melle, und der Rud. Starcke GmbH & Co. KG,

Melle, gehören zusammen die Mehrheit der Anteile der Gesellschaft. Die PFERD-

Rüggeberg GmbH, Marienheide, hält mehr als den vierten Teil der Aktien der Gesellschaft.

(12) Gewinnrücklagen

2008

T€

Vorjahr

T€

Gesetzliche Rücklage 17 17

Andere Gewinnrücklagen 49.863 45.001

Gewinnrücklagen 49.879 45.018

Entwicklung der anderen Gewinnrücklagen:

T€

Stand am 1. Januar 2008 45.001

Zuführung aus dem Bilanzgewinn 2007 durch Beschluss der

Hauptversammlung vom 26. August 2008
122

Zuführung aus dem Jahresüberschuss 2008 gemäß § 58 Abs. 2 AktG 4.740

Stand am 31. Dezember 2008 49.863

In Höhe von 467 T€ (Vorjahr: 467 T€) enthalten die Gewinnrücklagen auch Beträge, 

die gemäß § 58 Abs. 2a AktG gebildet wurden.
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(13) Bilanzgewinn

31.12.2008

T€

Vorjahr

T€

Gewinnvortrag 1 0

Jahresüberschuss 9.550 8.925

Einstellung in andere Gewinnrücklagen gemäß § 58 Abs. 2 AktG -4.740 -4.070

Bilanzgewinn 4.811 4.855

(14) Rückstellungen

Bei den Rückstellungen für Pensionen bestehen keine Fehlbeträge.

Die sonstigen Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken angemessen Rech-

nung. Sie enthalten u. a. Beträge für Personalaufwendungen, Erlösschmälerungen 

und Aufsichtsratsvergütungen.

(15) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betreffen:

31.12.2008

T€

Vorjahr

T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 268

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 39 114

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.247 1.728

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 116 262

Sonstige Verbindlichkeiten 614 654

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 2.016 3.026

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen auf:

31.12.2008

T€

Vorjahr

T€

Steuern 254 292

(16) Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen

31.12.2008

T€

Vorjahr

T€

Fällig im Folgejahr 348 367

Fällig im 2. bis 5. Jahr 146 216

Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen 494 583

Die sonstigen fi nanziellen Verpfl ichtungen betreffen ausschließlich Leasingverpfl ich-

tungen. Daneben besteht ein Bestellobligo in Höhe von 1.966 T€ (Vorjahr: 1.036 T€).

(17) Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung von Währungsrisiken, die sich aus der operativen Geschäftstätigkeit 

ergeben, werden derivative Finanzinstrumente eingesetzt. Wechselkursrisiken bestehen 

hauptsächlich bei Zahlungen in USD, CAD, CHF und GBP. Die Absicherung dieser Wäh-

rungen fi ndet in der Regel über Devisentermingeschäfte oder Swap-Geschäfte statt.
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Am 31. Dezember 2008 bestanden folgende Positionen:

Nominalwerte in 

Tausend

Beizulegende 

Zeitwerte in T€

Target Profi t Forward < 20.000 EUR - 467

Devisentermingeschäft 8.000 USD 661

Devisentermingeschäft 1.000 CHF -21

Devisentermingeschäft 1.000 GBP 338

Swap-Geschäft 600 CAD 29

Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen dem Rückkaufswert bei vorzeitiger fi ktiver 

Aufl ösung der abgeschlossenen Derivate am Bilanzstichtag.

Die Bewertung der Derivate erfolgte auf Basis von anerkannten mathematischen

Modellen durch die Banken, mit denen die Geschäfte abgeschlossen wurden.

Die mit den Devisentermingeschäften gesicherten Kurse können sich durch die Ent-

wicklung der Devisenkassakurse zum Euro innerhalb einer festgelegten Bandbreite 

verändern. 

Da es sich bei Devisentermingeschäften um schwebende Geschäfte handelt, sind die 

beizulegenden Zeitwerte der Derivate nicht zu bilanzieren. Nur soweit am Bilanzstich-

tag ein Verpfl ichtungsüberhang besteht, sind Rückstellungen für drohende Verluste 

aus schwebenden Geschäften zu bilden. Zum 31. Dezember 2008 wurde eine Rück-

stellung von 488 T€ (Vorjahr: 0 T€) gebildet.

Bei Devisengeschäften, die durch Forderungen aus bereits getätigten Umsätzen gedeckt 

sind, wurden in der Regel Bewertungseinheiten mit diesen Sicherungskursen gebildet. 

(18) Honorare Abschlussprüfer

Im Geschäftsjahr wurden für den Abschlussprüfer folgende Honorare als Aufwand 

erfasst:

2008

T€

2007

T€

Abschlussprüfung (einschließlich Konzernabschlussprüfung) 112 100

Steuerberatungsleistungen 12 11

Sonstige Leistungen 13 18

Honorare Abschlussprüfer 137 129

(19) Mitglieder des Aufsichtsrats

Die Mitglieder des Aufsichtsrats bekleiden die nachstehend genannten Mandate 

in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und vergleichbaren Kontrollgremien von 

Wirtschaftsunternehmen:

Dipl.-Kfm. Carl E. Starcke, Melle

Geschäftsführender Gesellschafter der Firmengruppe Starcke

– Vorsitzender – 

Mitglied im Aufsichtsrat der

VSM Abrasives Corp.

SONSTIGE ANGABEN
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Dipl.-Volkswirt Jan Rüggeberg, Marienheide

Geschäftsführender Gesellschafter der Firmengruppe Rüggeberg

– stellvertretender Vorsitzender –

 

Konsul e.h. Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus E. Goehrmann, Hannover

Vorstandsvorsitzender Internationale Stiftung Neurobionik

Präsident Industrie- und Handelskammer Hannover (bis 4. Februar 2008)

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

AWD Holding AG

Hannover Marketing GmbH

Höft & Wessel AG

InBev Deutschland Holding GmbH

MAN Nutzfahrzeuge AG

Philips Deutschland GmbH

VHV Holding AG

Dr. Harald Link, Bielefeld

Rechtsanwalt

Erich Störzer, Hemmingen

Betriebsratsvorsitzender

Jürgen Wilkens, Laatzen

Chemotechniker

(20) Vorstand

Dipl.-Ing. Bernhard von Heyl, Hannover

Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

Duna Vitex Csiszolóanyag Gyártó és Forgalmazó KFT

PFERD-VITEX (Schweiz) AG

VSM Abrasives Canada Inc.

VSM Abrasives Corp.

VSM Abrasives Ltd.

Vitex Abrasivos S.A.

VITEX Schleifmittel AG

(21) Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und Pensionsverpfl ichtungen 

      gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats betrugen 435 T€. Für die Pensions-

verpfl ichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands und deren Hinterbliebenen 

sind insgesamt 1.573 T€ zurückgestellt; die laufenden Bezüge betrugen 173 T€.

Durch die Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 29. August 2006 wurde 

ausdrücklich auf die Angabe der individualisierten Vorstandsbezüge verzichtet. Da 

die individualisierten Bezüge bei einem Alleinvorstand mit den Gesamtbezügen iden-

tisch sind, erfolgt sinnentsprechend keine Angabe.

(22) Erklärung zum Corporate Governance Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung wurde den Aktionären im Internet 

dauerhaft zugänglich gemacht.
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Versicherung des gesetzlichen Vertreters

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs-

legungsgrundsätzen der Jahresabschluss der VSM AG ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der VSM AG 

vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-

ergebnisses und die Lage der VSM AG so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen 

und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der VSM AG beschrieben sind.

Hannover, den 27. März 2009

VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken 

Aktiengesellschaft

– Der Vorstand –
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang – unter Einbeziehung der Buchführung und den mit dem Konzernlagebericht zusammenge-

fassten Lagebericht der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesellschaft, 

Hannover, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und 

die Aufstellung von Jahresabschluss und zusammengefasstem Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Un-

sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 

den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver-

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 

Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahres abschluss der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken Aktiengesellschaft,

Hannover, den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Angabe der Gesamt bezüge 

des Vorstands im Anhang unter Hinweis auf den Hauptversammlungsbeschluss vom 29. August 

2006 zu § 286 Abs. 5 HGB und in analoger Anwendung des § 286 Abs. 4 HGB nicht erfolgte.

Hannover, den 30. März 2009

Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Dr. Beine   gez. Vogel

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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Entwicklung der VSM AG

Tausend Euro 2004 2005 2006 2007 2008

Umsatzerlöse 79.330 82.236 93.431 95.204 92.823

Exportanteil in % 66 66 66 65 66

Gesamtleistung 79.581 84.272 95.942 97.999 96.206

Personalkosten 20.126 21.143 23.614 21.078 22.682

Abschreibungen 858 1.524 1.504 1.718 1.746

Finanzierungsaufwand 80 55 51 36 128

Ergebnis vor Steuern 8.975 9.345 13.380 14.580 14.109

Cash Flow aus laufender 

Geschäftstätigkeit
5.971 4.462 10.636 6.251 11.650

Anlagevermögen 31. Dezember 21.123 21.638 21.113 23.432 27.378

Umlaufvermögen / RAP 38.433 41.900 52.896 50.014 50.706

Bilanzsumme 59.556 63.538 74.009 73.446 78.085

Eigenkapital 43.320 46.276 52.095 56.288 61.105

in % 73 73 70 77 78

Mittel- und langfristige Fremdmittel 9.589 9.664 11.119 10.179 10.091

in % 16 15 15 14 13

Kurzfristige Fremdmittel 6.647 7.598 10.796 6.979 6.889

in % 11 12 15 9 11

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 340 346 340 338 349

Umsatz pro Mitarbeiter 233 238 275 282 266 C
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Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken AG

zu den Empfehlungen der Regierungskommission

Deutscher Corporate Governance Kodex gemäß § 161 Aktiengesetz

Vorstand und Aufsichtsrat der VSM · Vereinigte Schmirgel- 

und Maschinen-Fabriken AG erklären, dass den vom Bundes-

ministerium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen 

Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der 

Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 

Kodex mit folgenden Einschränkungen entsprochen wird:

Die Gesellschaft unterstützt die Aktionäre nicht bei1. 

der Stimmrechtsvertretung. Der Vorstand sorgt nicht 

für die Bestellung eines Vertreters für die weisungs-

gebundene Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre 

(Kodex Ziff. 2.3.3).

Im Rahmen der für den Vorstand und den Aufsichtsrat 2. 

von der Gesellschaft abgeschlossenen D & O Versiche-

rung ist kein Selbstbehalt vereinbart (Kodex Ziff. 3.8).

Die Gesellschaft veröffentlicht Abweichungen von den 3. 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex im Internet, verzichtet aber auf eine Erläuterung 

der Abweichungen von den Empfehlungen für die Ab-

gabe eines Berichts über die Corporate Governance 

im Geschäftsbericht des Unternehmens (Corporate-

Governance-Bericht) (Kodex Ziff. 3.10. und Ziff. 7.1.3).

Der Vorstand besteht aus einer Person. Der Vorstand 4. 

hat daher keine Geschäftsordnung, die die Arbeit des 

Vorstands, insbesondere die Ressortzuständigkeit 

einzelner Vorstandsmitglieder, die dem Gesamtvor-

stand vorbehaltenen Angelegenheiten sowie die 

erforderliche Beschlussmehrheit bei Vorstandsbe-

schlüssen (Einstimmigkeit oder Mehrheitsbeschluss) 

regelt (Kodex Ziff. 4.2.1).

Aktienoptionen als erfolgsabhängige Vergütung des 5. 

Vorstands sind nicht vorgesehen. Eine Erläuterung des 

Vergütungssystems erfolgt nicht (Kodex Ziff. 4.2.3). 

Die Gesamtvergütung des einzelnen Vorstandsmit-6. 

glieds wird im Jahresabschluss gemäß § 286 Abs. 5 

HGB nicht angegeben; ein Vergütungsbericht wird da-

her nicht erstellt (Kodex Ziff. 4.2.4 und Ziff. 4.2.5).

Ein Audit Committee wird aufgrund der geringen An-7. 

zahl der Aufsichtsratsmitglieder nicht eingerichtet. Die-

se gesetzlich geregelte Aufgabe wird vom Aufsichtsrat 

insgesamt wahrgenommen (Kodex Ziff. 5.3.2).

Eine Altersgrenze für Aufsichtsräte besteht nicht (Ko-8. 

dex Ziff. 5.4.1).

Zwei Aufsichtsratsmitglieder haben Organfunktion 9. 

beim Wettbewerb bzw. bei Kunden (Kodex Ziff. 5.4.2).

Die Gesellschaft verzichtet auf die Bekanntgabe von 10. 

Kandidatenvorschlägen für den Aufsichtsratsvorsitz 

(Kodex Ziff. 5.4.3).

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten neben einer 11. 

festen eine dividendenabhängige Vergütung. Die Ver-

gütung wird im Anhang in einer Summe ausgewiesen 

(Kodex Ziff. 5.4.6).

Die Gesellschaft veröffentlicht den Kauf und Verkauf 12. 

von Aktien der Gesellschaft oder von sich darauf be-

ziehenden Finanzinstrumenten, insbesondere Deri-

vaten, durch Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 

der Gesellschaft, bestimmte Personen mit Führungs-

aufgaben sowie bestimmte mit ihnen in einer engen 

Beziehung stehende Personen entsprechend der Ver-

pfl ichtung aus § 15 a WpHG. Angaben zu diesen Ge-

schäften und zum Besitz von Aktien der Gesellschaft 

oder von sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten 

von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern der Ge-

sellschaft erfolgen weder im Anhang zum Konzernab-

schluss noch in einem Corporate-Governance-Bericht 

(Kodex Ziff. 6.6).

Die Veröffentlichung von Konzernabschluss sowie 13. 

von Zwischenmitteilungen erfolgt nach den §§ 37v ff. 

WpHG (Kodex Ziffer 7.1.2) 

Die Gesellschaft veröffentlicht die wesentlichen kon-14. 

solidierten Beteiligungsunternehmen in der Anlage 

zum Geschäftsbericht. Eine nach den Vorschriften des 

HGB vollständige Beteiligungsliste wird beim Handels-

register eingereicht (Kodex Ziff. 7.1.4).

Hannover, im April 2009

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand

Carl E. Starcke  Bernhard von Heyl
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30. April 2009  Veröffentlichung Jahresabschluss 2008

24. August 2009  Veröffentlichung Halbjahresabschluss 2009

25. August 2009  Hauptversammlung

Oktober 2009  Veröffentlichung Zwischenmitteilung Nr. 2/2009

Finanzkalender
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VSM · Vereinigte Schmirgel- und Maschinen-Fabriken AG

Siegmundstraße 17 · D-30165 Hannover

Tel.: + 49 5 11 35 26-0 · Fax: + 49 5 11 3 52 13 15

E-Mail: info@vsmag.de · Internet: www.vsmag.de
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